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geboren, übte er über die Menschen eine wunderbare Macht aus; er war
ebenso tapfer wie klug, ebenso unternehmend wie gewandt, ebenso uneigen-
nützig wie Patriotisch. Die große Härte seines Gemüts, seine List und
erfinderische Verschmitztheit sind die Grundzüge im Charakter seines Volkes.
Mit dem gemeinen Soldaten teilte er alle Anstrengungen und Entbehrungen,

2. Sein kühner Angriff. Obwohl die Römer früher die Karthager
durch einen Vertrag verpflichtet hatten, den Ebro nicht zu überschreiten,
überschritt ihn Hannibal dennoch und griff auch die den Römern befreundete
Stadt Sagunt, am Meer südlich von der Ebromündung, an. Nach achb
monatlicher tapferer Gegenwehr erstürmte er sie und verwandelte sie in
einen Schutthaufen. Darauf forderten die Römer durch Fabius in Kar-
thago die Auslieferung Hannibals. Man zögerte. Da faltete der stolze
Römer seine Toga, schüttelte sie, als ob er Lose darin habe, und rief:
„Hier trage ich Krieg und Frieden, wählet!" Der Senat sprach: „Gib
uns, was du willst!" „So nehmt denn den Krieg!" rief der Römer.

Hannibal wollte den Krieg in das Herz Italiens tragen. Mit einem
Heere von 100000 Mann und 37 Elefanten ging er über die Pyrenäen,
durchzog das südliche Gallien und überschritt im Herbst in 15 Tagen unter
unsäglichen Beschwerden die Alpen. Fast drei Viertel des Heeres erlagen
den Mühseligkeiten, und nur 26000 Mann stiegen in die lachenden Ge-
filde Italiens nieder.

218 3. Seine Siege in Italien. Die überraschten Römer wurden 218
am Ticiuus und an der Trebia gänzlich besiegt. Hierauf ging der Zug
über den Apennin und durch die Moräste des übergetretenen Arno; er
kostete dem Sieger ein Auge, viele Krieger und den Rest seiner Elefanten
bis auf einen, führte aber zum Siege über die Römer am trasimenischen

217 See (217). Alsdann zog Hannibal nach Apnlien, indem er Rom seit-
wärts liegen ließ. Lange ermüdete ihn durch seine behutsamen Märsche
der Diktator Fabius Maximus, der später deshalb Kunktator, d. h.
Zauderer, auch der Schild Roms genannt wurde. Vorsichtig ließ sich dieser
in keine Schlacht ein. Einmal schloß er die Karthager in einem Engpasse
ein, aber eine List rettete sie: 2000 Ochsen mit brennenden Reisigbündeln
zwischen den Hörnern wurden gegen die Höhen der Römer getrieben und
diese dadurch über den Marsch des karthagischen Heeres getäuscht. Ein
andermal rettete Fabius seinen unbesonnenen Reitergeneral vom sicheren
Verderben. „Dachte ich's doch," sagte Hannibal, „daß die Wetterwolke auf
den Bergen einmal Gewitter bringen würde!" Aber das Zaudern des
besonnenen Mannes erregte in Rom Unzufriedenheit. Man wollte eine
offene Feldschlacht. In einer solchen wurde der leidenschaftliche Konfnl
TerentinsVarro, der gleich dem Pöbel Taten sehen wollte, bei Kannä

216 in Apnlien (216) gänzlich geschlagen. Der Mitkonsul, 80 Senatoren und
70000 Krieger deckten die Walstatt. Trotz der furchtbaren Niederlage
wies der Senat die Friedensanträge Hannibals ab.

4. Sein untergehender Stern. Rom war größer im Unglück als
im Glück. Alle Stände wetteiferten in den größten Opfern für das Vater-
land. Es gelang Marcellus, Hannibal bei Nola in Unteritalien zu


